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Nach Verabschiedung des Gesetzes zur Neuregelung des

EnWG steigt der Druck auf die Netzbetreiber: Vorab-

Entgeltprüfung un die Unbundlingvorgaben zwingen

zum Handeln.

Darüber hinaus steigen insbesondere durch die EEG-

bedingte Netzeinbindung von dezentralen Erzeugungs-

anlagen sowie infolge des zunehmenden grenzüber-

schreitenden Stromhandels die Anforderungen an die

Übertragungs- und Verteilnetze in Deutschland.

Im Spannungsfeld zwischen Markt, Regulierung und

Versorgungssicherheit sind die Unternehmen gezwungen

ihre Geschäftsfelder umzustrukturieren und Investitions-

strategien, Erlöskalkulation sowie die Kostensteuerung

im Netzbereich zu überprüfen.

Viele Unternehmen setzen dabei auf eine Kosten-

und Rationalisierungsstrategie, wie die Befragung im

Rahmen der Studie ergab. (vgl. Abb. links). Daneben spie-

len auch Kooperationen eine Rolle um bspw. Kosten zu

senken und Synergiepotenziale zu nutzen.

Der Wettbewerb um den effizienten Netzbetrieb hat

demnach schon längst begonnen – auch ohne Anreiz-

regulierung.

Die vorliegende Potenzialstudie beantwortet auf ca. 800

Seiten Fragen, die sich durch die veränderten Rahmenbe-

dingungen bei den Akteuren im Netzbereich ergeben, z.B.:

ö Welche Auswirkungen sind durch die Regulierungs-

behörde auf die Netznutzungsentgelte und deren 

Entwicklung zu erwarten?

ö Welche Auswirkungen ergeben sich durch das 

(Legal) Unbundling für die EVU/Netzbetreiber?

ö Welche Instandhaltungsstrategien sind »optimal« 

hinsichtlich der Kosteneffizienz? 

ö Wie entwickeln sich die Investitionen in die 

Stromnetze in Zukunft?

ö Wie entwickelt sich diesbezüglich der Markt für 

Netzdienstleistungen?

ö Welche strategische Positionierung im Bereich 

Netzdienstleistungen ist sinnvoll?

ö Wo und wie ist im Netzbereich ein Outsourcing 

möglich? 

ö Wo lassen sich Kooperationen/Partnerschaften 

schließen?

ö Was sind 2007 die Erfolgsfaktoren im Strom-

netzbereich?

Y Entwicklung der Netznutzungs-

Entgelte in Deutschland bis 

2007/2010

Y Identifikation von Optimierungs-

potenzialen im Netzbetrieb

Y Konsequenzen von Regulierung 

und (Legal) Unbundling auf den 

Netzbetrieb

Y Asset Management

Y Markt und Wettbewerb für Netz-

dienstleistungen bis 2007/2010

Y Der Netzbetreiber des Jahres 2007

Y Trends, Chancen und Risiken im 

Netzbereich

Y Strategieoptionen, Instandhaltungs-

strategien
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Methodik

trend:research setzt verschiedene Field- und Desk-Research-

Methoden ein. Neben umfangreichen Intra- und Internet-

Datenbank-Analysen wurden 100 strukturierte und 

qualifizierte Tiefeninterviews mit folgenden Zielgruppen

geführt:

Zielgruppen                                                     Interviews

Energieversorgungsunternehmen/ 

Netzbetreiber 60

Netzdienstleister  (Technologielieferanten 

und Hersteller, Planungsbüros,

IT-Dienstleister) 30

Experten aus Verbänden (u.a. VDEW, VDN),

Forschungseinrichtungen 10

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse wurden mit

Hilfe der o.g. Interviews und Expertengespräche erarbeitet.

Die Auswertung der Anforderungen und Erwartungen

führen zu abgesicherten Aussagen über Status Quo, Markt,

Trends und Wettbewerb sowie Strategien im Netzbereich.

An wen sich die Studie richtet

Die Potenzialstudie hilft Energieversorgern und Netzbe-

treibern auf Ebene von Vorstand/Geschäftsführung,

Netzbereich, Zählerwesen sowie Unternehmens- und

Konzernplanungen, zukünftige Potenziale einzuschätzen,

die Marktposition auf- bzw. auszubauen und die passen-

den Strategien zu entwickeln. Netzdienstleister unter-

stützt sie bei der Betrachtung des Marktes für Netzdienste

und der Ableitung geeigneter Maßnahmen, um die zu

erwartende Wettbewerbssituation positiv zu beeinflussen.
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Ziel und Nutzen der Studie

Die Studie gibt einen fundierten Einblick in wesentliche

Strategie- und Handlungsbereiche und -optionen im
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lungsempfehlungen für den Netzbereich auf Basis nach-

vollziehbarer Zustandsbeschreibungen zu geben und

damit anzuregen, die vorhandenen Strategien zu hinter-

fragen, zu überprüfen und ggfs. anzupassen. Durch die

Beschreibung der Investitionsentwicklung bietet sie über-

dies die Einschätzung über die Marktentwicklung und

erlaubt es Energieversorgern, Netzbetreibern ebenso wie

Netzdienstleistern damit, sich bereits heute für Markt und

Wettbewerb der Zukunft zu positionieren.
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stützt sie bei der Betrachtung des Marktes für Netzdienste

und der Ableitung geeigneter Maßnahmen, um die zu

erwartende Wettbewerbssituation positiv zu beeinflussen.
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Die Studie gibt einen fundierten Einblick in wesentliche

Strategie- und Handlungsbereiche und -optionen im

Netzbereich vor dem Hintergrund von (Legal) Unbundling

und Regulierungsbehörde.

Die Studie verfolgt damit das Ziel, konkrete Hand-

lungsempfehlungen für den Netzbereich auf Basis nach-

vollziehbarer Zustandsbeschreibungen zu geben und

damit anzuregen, die vorhandenen Strategien zu hinter-

fragen, zu überprüfen und ggfs. anzupassen. Durch die

Beschreibung der Investitionsentwicklung bietet sie über-

dies die Einschätzung über die Marktentwicklung und

erlaubt es Energieversorgern, Netzbetreibern ebenso wie

Netzdienstleistern damit, sich bereits heute für Markt und

Wettbewerb der Zukunft zu positionieren.
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bedingte Netzeinbindung von dezentralen Erzeugungs-

anlagen sowie infolge des zunehmenden grenzüber-

schreitenden Stromhandels die Anforderungen an die

Übertragungs- und Verteilnetze in Deutschland.

Im Spannungsfeld zwischen Markt, Regulierung und

Versorgungssicherheit sind die Unternehmen gezwungen

ihre Geschäftsfelder umzustrukturieren und Investitions-

strategien, Erlöskalkulation sowie die Kostensteuerung

im Netzbereich zu überprüfen.

Viele Unternehmen setzen dabei auf eine Kosten-

und Rationalisierungsstrategie, wie die Befragung im

Rahmen der Studie ergab. (vgl. Abb. links). Daneben spie-

len auch Kooperationen eine Rolle um bspw. Kosten zu

senken und Synergiepotenziale zu nutzen.

Der Wettbewerb um den effizienten Netzbetrieb hat

demnach schon längst begonnen – auch ohne Anreiz-

regulierung.
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Seiten Fragen, die sich durch die veränderten Rahmenbe-

dingungen bei den Akteuren im Netzbereich ergeben, z.B.:

ö Welche Auswirkungen sind durch die Regulierungs-

behörde auf die Netznutzungsentgelte und deren 

Entwicklung zu erwarten?

ö Welche Auswirkungen ergeben sich durch das 

(Legal) Unbundling für die EVU/Netzbetreiber?

ö Welche Instandhaltungsstrategien sind »optimal« 

hinsichtlich der Kosteneffizienz? 

ö Wie entwickeln sich die Investitionen in die 

Stromnetze in Zukunft?

ö Wie entwickelt sich diesbezüglich der Markt für 

Netzdienstleistungen?

ö Welche strategische Positionierung im Bereich 

Netzdienstleistungen ist sinnvoll?

ö Wo und wie ist im Netzbereich ein Outsourcing 

möglich? 

ö Wo lassen sich Kooperationen/Partnerschaften 

schließen?

ö Was sind 2007 die Erfolgsfaktoren im Strom-

netzbereich?

Y Entwicklung der Netznutzungs-

Entgelte in Deutschland bis 

2007/2010

Y Identifikation von Optimierungs-

potenzialen im Netzbetrieb

Y Konsequenzen von Regulierung 

und (Legal) Unbundling auf den 

Netzbetrieb

Y Asset Management

Y Markt und Wettbewerb für Netz-

dienstleistungen bis 2007/2010

Y Der Netzbetreiber des Jahres 2007

Y Trends, Chancen und Risiken im 

Netzbereich

Y Strategieoptionen, Instandhaltungs-

strategien

Antwort/Bestellung
Zurück im Briefumschlag an:

trend:research GmbH

Institut für Trend- und Marktforschung

Parkstraße 123

28209 Bremen

oder per

Fax an: 0421 . 43 73 0- 11 
Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie ( Nr. 08-12002)

»Stromnetze 2007: Unbundling, Prozessoptimierung,

Marktpotenziale« zum Preis von EUR 3.800,00

und          zusätzl. Kopien (je EUR 300,00)

Wir bestellen die Studie zusammen mit der

Potenzialstudie (Nr.08-12003)

»Gasnetze 2007: Unbundling, Prozessoptimierung,

Marktpotenziale« (Einzelpreis EUR 3.800,00)

zum Paketpreis von EUR 6.400,00

und          zusätzl. Kopien (je EUR 600,00)
- alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. -

Bitte senden Sie uns Informationen zu weiteren

Studien (s.u.). Ggfs. erhalten wir Mengenrabatt.

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2005 zu.

Wir sind damit einverstanden, von trend:research per E-Mail weitere   

Informationen über aktuelle Studien oder Veranstaltungen zu erhalten.

Hiermit bestätige ich, Copyright und Urheberrechte zu wahren und die Studie

oder Teile davon auf keine Weise zu vervielfältigen oder weiterzugeben:

Datum Unterschrift/Stempel    08-06007

trend:research
trend:research unterstützt die Unternehmen beim Wandel 

in liberalisierten Märkten. Dazu werden Trend- und Markt-

forschungsstudien aktuell und exklusiv erarbeitet, für einzelne

oder mehrere Auftraggeber. Umfangreiche eigene (Primär-)

Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus 

liberalisierten Märkten und dessen dosierter Transfer, aufbe-

reitet mit eigener Methodik, führt zu nachvollziehbaren Aus-

sagen mit hohem Wert.

trend:research liefert Studien, Informationen und Unter-

suchungen an über 90% der größeren EVU und unterstützt

damit existenzielle Entscheidungen – die Referenzliste erhal-

ten Sie auf Anfrage.

Konditionen
Die Potenzialstudie »Stromnetze 2007: Unbundling,

Prozessoptimierung, Marktpotenziale« kostet 3.800,00 EUR

(persönliches Exemplar).

Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unter-

nehmens) stellen wir Ihnen zu 300,00 EUR pro Kopie zur

Verfügung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen

Mehrwertsteuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder

Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.

Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten

wir Ihnen 10% Mengenrabatt. Die Studie ist ab sofort verfügbar.

Veranstaltungen zur Studie
In einer halbtätigen Endpräsentation werden am 12. Juli

2005 in Bremen ausgewählte Ergebnisse der Studie präsentiert

und diskutiert (alternativer Termin möglich). Hierbei werden die

aus der Befragung gewonnenen Erkenntnisse direkt vermittelt

und kritisch zur Diskussion gestellt, so dass eigene Schlussfolge-

rungen für das praktische Vorgehen abgeleitet werden können,

Die Teilnahme ist für Studienkäufer kostenlos.

Weitere Studien
trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.:

Gasnetze 2007: Unbundling, Prozessoptimierung,

Marktpotenziale, 07/05, ca. 600 S. EUR 3.800,00

Gashandel 2007: Perspektiven in Gasbeschaffung,

-speicherung und -transport,

09/05, ca. 500 S., EUR 3.900,00

Stromhandel 2005: Trends in der Strombeschaffung,

Risiko- und Portfoliomanagement (3. Auflage),

05/05, 865 S., EUR 3.900,00

Zählerfernauslesung in der Energiewirtschaft:

Marktentwicklung, Technologie, Strategie,

02/05, 724 S., EUR 3.900,00

»Retrofit« von Kraftwerken: Perspektive bestehender 

Kraftwerkskapazitäten?, 05/05, 925 S., EUR 5.500,00

Kraftwerksneubau in Deutschland: Projekte, Potenziale,

Chancen und Risiken, 10/04, 1.092 S., EUR 5.500,00

Regelenergie: Marktvolumen und Entwicklung,

09/04, 463 S.,EUR 4.800,00

Dezentrale Energieerzeugung,

07/04, 607 S., EUR 4.400,00

Zählerwesen: Unbundling, Marktpotenziale, Prozess-

optimierung, 02/04, 704 S., EUR 3.500,00

Weitere Studien sowie Informationen über das Institut, seine

Methodik und Vorgehensweisen können Sie im Internet unter

www.trendresearch.de abrufen oder mit diesem Formular anfordern.

Aktuell fertig gestellte Studie auf ca. 800 Seiten

Welche Strategie(n) verfolgt Ihr Unternehmen im Netzbereich?
(Mehrfachnennungen möglich)

Rationalisierung- bzw.
Kostensenkungsstrategie

Kooperation

Outsoucing

Technologie- bzw.
Innovationsstrategie

Insourcing

sonstige

keine Angaben
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Strategien im Netzbereich, aktuelles Befragungsergebnis 

Weitere Studie im Bereich Netze:

»Gasnetze 2007: Unbundling, Prozessoptimierung, Marktpotenziale«, ca. 600 Seiten




